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Zum ema Arbeitskreises

Eine grundsätzliche rage stellt sich nach dem Vorkommen des rem-
den in der asitora| überhaupt. Vier fundametale Optiken ergeben sich
Von dieser rage her Wie SIE| 6S:

das Verhältnis Ausländer deutsche Kirche(n)?
D das Verhältnis Ausländer Hierarchie/Amtskirche”
3 das Verhältnis uslander Jedermann/-frau

das Verhältnis Ausländer Universität?

Im kirchlichen Bereich lassen sich verschiedene Wahrnehmungsmo-
elle feststellen

Begegnungsperspektive Liturgie/Sakramente/Katechese: ler
geht 0S die Begegnung mit dem katholischen Ausländer als
potentiellem Gemeindemitglied ım Rahmen einer volkskirchlichen
Territorialgemeinde.
Begegnungsperspektive sozialpolitisches Engagement/Diakonie:
Hier geht s ausländische tbürger allgemein und solida-
rische ılfe ZUT Verbesserung inrer Lebenssituation Im Rahmen
VvVon basisgemeindlichen rojekten.
Das jeweillige Wahrnehmungsmodell und die Onkreie egeg-
nungsperspektive ist Iso jeweils abhängig VOIN vorherrschenden
Gemeindemodell (volkskirchliche Versorgungsgemeinde, ürgerli-
che Servicegemeinde, subjektorientierte Basisgemeinde).

Als vorrangig erscheint die Aufgabe, Ine grundsätzliche Sensibilität für
das Fremdsein ZU entwickeln Nur diese Empathie vorhanden Ist,
kann sowohl dem berechti  en unsch ach kultureller Eigenständig-
keit einerselts und der notwendigen Integration des Fremden anderer-
selts entsprochen werden
Das uropa der Zukunft wird sich Urc große Wanderungsbewegun-
yen auszeichnen und Jjel mehr als jetzt en Kontinent der Fremden
sSemn. Wie stellt sich die akademiscnhe Ausbildung, Im Dbesonderen die
Praktische Theologie, auf diese multikulturelle Situation ein?
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Ausländische itbürger sind NIC| einfach re WIEe EIWi eın Tourist
in einem fremden Land Sie sind ZU einem großen Teill unterprivilegierte
Fremde, wobel sich diese sozliale Unterprivilegierung materiell oder
immateriell mantifestieren kann

b) Zum ema des Kongresses:
Die Spannung zwischen spontaner interpersonaler Hilfeleistung und
organisierter, strukturierter und professioneller jJakonie dart bel der
theologischen eflexion NIC übersehen werden. So steilt sich EIW:
die rage, inwiewelt organisierte He un mMmMstianden den Sinn
christlicher Diakonie gefährden kann UrCcC)

Verlust der persönlichen Betroffenhe beim professionellen Helfer:;
n “  S die Struktur der heilfenden ns!|  ljonen, in denen die Mitarbeiter

und VOT allem die Betroffenen selbst zwischen den politisch-Juridi-
schen Vorgaben des Staates und den Interessen des Trägers
kaum noch Ins IC kommen

WOoO unter dem Diakoniebegrti MNUr die organisierte Garitas subsumiert
wird, WIe das bel den Mitarbeitern des Garitasverbandes zZu Teil
beobachten ist, omm Gs einer Verarmung des Diakoniebegriffs.
Im biblischen Verständnis ist ljakonile iIne Grundhaltung, die sich als
ru  sätzliche Dienstbereitschaft oder Diens  rkeit verstehen läßt
Angesichts konkreter Not muß sich ljese Grundhaltung In einzelnen
Dienstwerken außern, die spontan oder organisiert geleistet werden
können.
ESs erscheint fragwürdig, kirchliche Diakonie in einer Vermittlungs-
rolle zwischen Kirche und Gesellscha: ZU sehen und entsprechend
zusiedeln:

ljakonie NIC vielmehr zwischen den olen Heil Unheil
angesiedelt werden?
Ist Diakonie NIC| VOT eder Vermittlungsfunktion jel grundsätzli-
her iIne der Grundexistenzweisen der Kirche In der Gesellschafft?
wWischen Kirche und Gesellschaft angesiedelt, ird sSie gar ZU
schnell ZUr Vorfeldarbeit degradiert und er sowohl innerhalb
der Kirche als uch gegenü der Gesellscha: als {WAas Une!-
gentliches DZW. Randstä  iges abgewertet.

Fın zentrales Problem cheint die Identitä: der kirchlichen Finrichtun-
gen der ritas seln. Um sich VonNn säkularen Trägern abzuheben,
versucht INa Im Normalfall, sich über die Mitarbeiter eın kirchliches
Profil verschaffen.
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Was ber bedeutet Kirchlichkeit eines Mitarbeiters? Engagement im
eIls des Evangeliums oder üllung Von geltenden Kirchlichkeitskrite-
rien, die sich weitgehend In moralischen Anforderungen erschöpft”?
Wenn Kirchlichkeit einer Einrichtung schon an der christlichen Identität
der Mitarbeiter festgemac werden soll, steilt sich die rage ach
der Förderung der spirituellen Oompetenz Von Sozialarbeitern und äahn-
Ichen Berufsgruppen. Mit spiritueller Kompetenz ist hier Ine entfaltete
Taufspiritualität gemeint, die konkret In die rage münden kann, WIE
sSIEe meine Kirchenberufung als Sozialarbeiter aus?
Grundsätzlic annn uch im Kontext der Kirche die Arbeitsteilung ZWII-
schen professioneller jJakonlie der verbandlichen Garitas und den
deren pastoralen Tätigkeiten einer Ortsgemeinde akzeptiert werden,
wenn gewährleistet bleibt, daß der Bereich der ljakonije grunsätzlich In
der Gemeinde vorkommt und eIn uC  ZUGg Von den professionellen
Helfern Zur emernnde in irgendeiner orm besteht
Das prechen Von Caritas und astoral” erscheint problematisch und
hätte im erla des Kongresses überwunden werden mussen Wenn
milt aslora| das Handeln der Kirche bezeichnet wird, annn ist Caritas
Im rag der Kirche NIC weniger asilora als Verkündigung Oder
Liturgie Das INndeWOi “  und”, SIEe Daradigmatisch für die verhängnis-
volle Trennung von ememde und rtas DZW. Kirche und ljakonie
Das kleine A  und“” iırd ZUu Gegensymbol, zZUu  A Diabol der Fort-
schreibung einer undiakonischen Kirche DZW einer unkirchlichen Ga-
ritas!


